
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

211 (6.9.1885)



Beilage 211 - er Karlsruher
Sonntag , 6 . September 1886 ».

Zeitung .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 5 . September .

8edw . ( M ittbeilungen auS der Stadtraths - Sitzung )
vom gestrigen Tage . Zur Feier des Geburtstages Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs wird folgendes Programm
ausgestellt ; Am Vorabend um 9 Uhr : Gesangsständchen vor
dem Großh . Schlöffe , dargebracht von den vereinigten Männer¬
gesang - Vereinen der Residenz . Am Festtage : Beflaggung der
Stadt . Morgens 7 Uhr . Abgabe von 101 Kanonenschüssen und
Glockengeläut -. Morgens 7 ' ^ Uhr : Choralmusik vom Thurm
der evangel . Stadtkirche . Vormittags 10 Uhr : Fest »Gottesdienst
in den verschiedenen Kirchen der Stadt . Mittags 1 Uhr : Fest¬
schießen der Schützengesellschaft . Mittags 4 Uhr : Konzert im
Stadtgarten , ausgeführt von der Kapelle des 2 . bad . Grenadier¬
regiments Nx . uv Kaiser Wilhelm . Mittags 4^ Uhr : Fest¬
essen im Museum . Abends 6 Uhr : desgleichen in der Eintracht .

Bei der Hierherkunft Seiner Majestät des Kaisers ist in
Aussicht genommen :

Donnerstag , den 10 . September : Einzug Seiner
Majestät deS Kaisers unter Kanonensalven und Glockenge¬
läute von den Kirchen in die beflaggte Stadt . Spalier der
Bürger , der Feuerwehr , des Militärvereins , der Schützen , der
Schüler und Begrüßung Seiner Majestät durch den Bürger -
auSschuß .

Sonntag , den 13 . September : Nachmittags
3 Uhr : Vorbeimarsch der Schüler vor dem Balkon deS Großh .
Schlosses unter den Klängen der Schülerkapelle . — Sänger -
ständche» vor dem Großh . Schlöffe , wasür die Zeit noch nicht
endgiltig festgesetzt ist.

Für die Festlichkeiten anläßlich der Vermählung Seiner König !.
Hoheit des Erb gr o ßh ero g S mit Prinzessin Hilda von
Nassau lautet das Programm wie folgt :

Samstag , den 26. September : Einzug deS Erbgroß -
berzoglichen PaareS in die beflaggte und bekränzte Stadt unter
Kanonensalven und Glockengeläute von den Kirchen . Spalier
der Bürgerschaft und der Schulen . Begrüßung des Hohen Erb -
großherzoglichen Paares durch den Bürgerausschuß an der Ehren¬
pforte auf dem Marktplatz . Nachmittags und Abends :
Musikaufführung auf dem Marktplatz . Abends 6 Uhr :
Sängerstäudchen vor dem Großh . Schlöffe . Beleuchtung der
Stadt vom Bahnhöfe au über den Warllplvtz bis zum Karl
Friedrichs - Denkmal , sowie des Festplatzcs , letzterer mit elektrischem
Licht. Von Abends 8Uhr an : Gesellige Vereinigung in der
Festhalle .

Sonntag , den 27 . September . Nachmittags von
2 Uhran : Volksbelustigungen und Tanz auf dem Feflplatz , der
AbendS elektrisch beleuchtet wird . Nachmittags 3 Uhr :
Huldigung von Abordnungen des Landes , deren Mehrzahl in
Volkstracht erscheinen wird , in der landwirthschastlichen Halle auf
dem Festplatz . Die Abordnungen in Landestracht begeben sich
in geordnetem Zuge zur Halle und von da » nach stattgefundener
Huldigung , gleichfalls in geordnetem Zuge zurück in die Stadt
auf den Marktplatz - Nachmittags von 3 Uhr an : Gartenfest
im Stadtgarten . Abends 6Uhr : Ball in der Festhalle von
Seiten der Stadt den Abordnungen des Landes gegeben . Die
Abordnungen in Landestracht werden in geordnetem Zuge zur
Festhalle sich verfügen . AbendS : Beleuchtung der Stadt wie
am 26 . September und Musik auf dem Marktplätze .

Montag , den 28 . September : Oeffnung der Huldi -
guvgLhalle für das allgemeine Publikum , welche Abends elektrisch
beleuchtet wird . Nachmittags von2Uhr an : Volksbe¬
lustigungen und Tanz auf dem Festplay , welcher Abends elektrisch
beleuchtet ist . Nachmittags von3Uhr an : Gartenfest
im Stadtgarten : bei ungünstiger Witterung Konzert in der Fest -

Nachdruck robote *' .i ) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartmann - Plön .

Erstes Kapitel .
«Rasch , Martin , wir wollen uns beeilen , die Guirlande über

der Thür zu befestigen , der Herr Kommerzienrath ist schon nach
dem Bahnhofe gefahren , der Zug wird sogleich kommen , wir
müssen damit fertig sein, ehe der Wagen zmückkehrt . Bitte , steigen
Sie auf de» Stuhl , meine Arme sind zu kurz , um da hinauf zu
reichen, ich habe eS schon versucht /

„Und dies lange Gewinde haben daS Fräulein in der kurzen
Zeit mit eigenen Händen gebunden ? DaS Telegramm kam ja
erst um halb 10 Uhr . Warum haben Sie eS nicht durch den
Gärtner machen lasten , wie neulich den großen Kranz um den
Geburtstags -Tisch der Frau Tante ? "

„ Die Frist war zu kurz » ich konnte es nicht darauf ankommen
lassen , ob der Gärtner so eilig meinen Auftrag hätte auSsühren
können ; da schnitt ich mir selbst den Buchsbaum , die Georginen
und die Astern , und bin denn auch gottlob noch rechtzeitig fertig
geworden . Außerdem hat eine so kleine Aufmerksamkeit doch nur
den halben Werth , wenn man sie durch eine fremde Hand Her¬
stellen läßt ."

„ Der juuge Herr wird sich gewiß sehr darüber freuen ", sagte
Martin , auf den Stuhl steigend .

„DaS hoffe ich , wenigsten - soll eS ihm ein Zeichen sein , wie
groß unsere Freude ist , daß er endlich nach langer Abwesenheit
in ' s heimathliche HauS zurückkehrt ! "

„ Hier ist die Mitte , bei dieser rothen Georgine, " fuhr daS junge
Mädchen fort , und reichte Martin die Guirlande hin .

Während Letzterer dieselbe befestigte , sagte er. die breiten Lippen
zu einem Lächeln verziehend : „Jemand ist hier im Haufe , der
sich noch ganz besonders freut . "

« Worauf denn ? "

„Nun , daß der jauge Herr wiederkommt ."

„ Gewiß , der Herr Kommerzienrath . "

„Der wohl , aber den meine ich nicht . "

„Die Tante ebenfalls ."

„Dir Tante meine ich auch nicht .
"

„So meinen Sie sich wohl selbst, Alterchen ? "

„Na , ob ! Aber wer sich ganz besonders freut , sind — glaube
ich — Sie , Fräulein Katharina .

"
DaS Gesicht des jungen Mädchens erröthete leicht, sie wandte

dasselbe ab, sagte aber doch in einem gleichgiltigen Toue : „ Warum
denn i ch mehr , als der Onkel und die Taute . Martin ? "

Halle. Abends 7 Uhr : Großes Feuerwerk auf dem Schloß -
Platz . Abcndsvon8Uhran : Gesellige Vereinigung in der
Festhalle . Beleuchtung der Stadt wie an den Vortagen und
Musik auf dem Marktplatz .

Festschießen der Schützengesellschaft .
Beim Bürgerausschuß soll beantragt werden , dem Herrn

Vochatzer in Anerkennung seiner langjährigen Thätigkeit als Stadt¬
baumeister einen Ruhegehalt zu bewilligen . — Herr Architekt
Wilhelm Strieder wird vorbehaltlich der Genehmigung des Bürger -
ausschuffes zum Stadtbaumeister ernannt . — Die in der Gas -
werksstliale zu besetzende Gasmeister -Stelle wird dem Robert
Büchner , derzeit Gasmeister des Gaswerks zu Chemnitz , über¬
tragen . — Die Lieferung und Aufstellung der Reiniger , Pumpen ,Maschinen und Transmissionsanlagen , sowie eines Lauskrahnensfür die Gaswerksfiliale erhält die Maschinenbau - Gesellschaft hier
zugewiesen . — In die städtische Archivkommission werden als
weitere Mitglieder ernannt : Herr Professor vr . Jos . Häußnerund Herr Privatier Otto Ammon . — Herr Stadtrath Spemannwird zum Mitglied des Orts - Gesundheitsraths und Orts Schul -
rathS ernannt . — Die Firma Reutlioger u . Cie . beabsichtigt das
Haus Kaiserstraße Nr - 167 abzubrechen und an dessen Stelleeinen Neubau aufzuführen ; sie sucht um Gewährung der Bau -
Prämie nach . Es wird beschlossen , die erforderlichen Mittel in
den nächstjährigen Voranschlag einzustellen . — Die Arbeiten zur
Herstellung eines Eichlokals werden wie folgt vergeben : Maurer¬
arbeit : R . Schindler , Zimmerarbeit : I . F . Nagel . Steinhauer -
orbeit : Gerhardt , Schreinerarbeit : Fr . Klein . Glaserarbeit : Karl
Bäder , Schlofferarbeit : I . Bergmaier , Blechnerarbeit : A . Kirch -
mayer . Dachdeckerarbeit : Reiß und Richard , Tüncherarbeit : I .
Heck . — In der BaukommisfionS - Sitzung vom 2 . Septemberkamen folgende Baugesuche zur Behandlung : des Schlosser -
meisterk L . Benkert über einen Neubau Luisenstraße 83 mit vier
Stockwerken und 15 Zimmern , des Kutschers Häfele über des¬
gleichen an der Verbindungsstraße zwischen Karlstraße und Rhein¬
bahn mit 3 Stockwerken und 13 Zimmern .

* Konstanz . 4 . Sept . (Fremdenverkehr . — Vom
S e e.) Die Fremdensaison erhält sich in diesem Jahre auf der
gewünschten Höhe . Die täglichen Rapporte weisen immer noch6- bis 700 Namen auf . Da das Wetter sich nach mehreren
empfindlich kühlen Regentagen wieder zu bessern beginnt , so wird
der Schluß der Saison ebenso günstig sein , wie Anfang undMitte . — Ungewöhnlich niedrig ist in diesem Jahre der Wasser¬stand des Sees . Ein Theil der Badegelegenheiten ist in Folge
dessen im eigentlichsten Sinne deS Wortes versiegt .

Literatur .
N . vr . E . W a g ner . Hügelgräber und Urnen -Friedhösein Baden . Karlsruhe , Druck und Verlag der G . Braun 'schenHof -Buchhandlung 1885, mit 7 Tafeln . Preis 5 Mark . — Die

genannte Schrift ist von dem Großh . Konservator der Alter -
thümer zunächst zur Begrüßung des Karlsruher Kongresses der
Deutschen Anthropologischen Gesellschaft verfaßt , um dieselbeüber die gegenwärtige Kenntniß einer der wichtigsten Periodender Urgeschichte des badischen Landes zu orientiren , nämlich überdie der römischen Invasion vorangehende Zeit , in welcher die
dasselbe bewohnenden Bolksstämme ihre Tobten unter Grabhügelnbestatteten und ihnen das sonst zum Leben dienende an Waffen ,Schmuck und Gervth mit in die Wohnung deS Todes zu gebengewohnt waren . Von den im Laufe der letzten Jahrzehnte aus¬
geführten Ausgrabungen find im Anschluß an die Untersuchungendes verstorbenen Dekans Wilhelmi in Sinsheim die wichtigstenmit möglichster Genauigkeit geschildert , von den Funden besondersdie durch ihre Formen und ihre zum Theil farbige Zier merk¬
würdigen Thongefäße eingehend beschrieben. 6 Tafeln mit großerSorgfalt gefertigter Abbildungen in Lichtdruck aus derJ . Schober '-

„ Es sind nun einmal so meine Gedanken , Fräulein Katharina .Es kann ja doch eigentlich gar nicht anders kommen , als daß der
Heinrich und Sie ein Paar werden ! "

„ Was Sie sagen , Martin ! "
„ Nun ja . Sie sind doch wie Bruder und Schwester mit einan¬

der aufgewachsen und haben sich immer herzlich lieb gehabt .
"

„Das haben sich in der Regel Bruder und Schwester , aber
eine geschwisterliche Liebe —"

. Kann in diesem Falle eine andere werden , und cs will mir
nicht aus dem Sinn , daß sie es schon längst gewesen ist . Also
was fehlt noch ? "

„ Heinrich 's Wille und der meine ! "
„ Na , ich denke, der Heinrich wird schon wollen , und wenn der

Heinrich will , so werden auch Sie wollen .
"

„ Lassen Sie uns dies Thema nicht weiter erörtern , Vater Martin . "
„ Sie nennen mich bisweilen Vater Martin , ich höre es jedes¬mal gern , wenn Sie es thun ; bin ich doch schon einmal zwei

Tage lang Ihr Pflegevater gewesen, als kurz nach einander Ihrebeiden Eltern gestorben waren und man die kleine Waise in 'S
Armenhaus schicken wollte . Als Sie da so bitterlich weinten und
sich sträubten mitzngehen und uns baten , bei uns bleiben zu dürfen ,da beschlossen meine selige Frau und ich , Sie zn behalten und
meinten auch , wo vier Kinder am Tische äßen , würde auch wohldas fünfte satt . Da kam zufällig die Frau Prinzipalin zu uns ,um nach meiner Frau zu sehen, die krank gewesen war , sah Sie ,Fräulein Katharina . glaubte in Ihrem Gesicht eine Aehnlichkeitmit ihrer verstorbenen Tochter zu erblicken , verliebte sich in Sie ,und mit den Worten : „ Die Katharina geht mit mir » Sie haben
sich da eine Last aufgeladen . Martin , die ich Ihnen wieder ab¬
nehmen muß, " faßte sie das kleine Mädchen bei der Hand und
verließ meine Wohnung . So waren Sie Plötzlich die Pflege¬
tochter reicher Leute geworden .

"
„ Ich schulde Ihnen Dank , Martin, " sagte Katharina in einem

etwas kühlen Tone , „ daß Sie sich damals meiner angenommenhaben , und verdanke Ihnen ja auch indirekt , daß ich in dieses
Haus gekommen , aber die Vergangenheit bis zu meinem achten
Jahre , die ich bei weisen Eltern verlebte , wo man mich sogar
auf die Straße schickte , um zu betteln , war so grauenhaft , so
entsetzlich, daß eS wir jedeSmal einen Stich in ' S Herz gibt , wenn
ich daran erinnert werde . Thun Sie es nicht zu oft , Vater Martin . "

„ Ich bitte um Entschuldigung . Fräulein Katharina , daß ich es
heute gethan , es soll gewiß nie wieder geschehen ! Ich wollte
Ihnen nichts Unangenehme - sagen und begreife selbst nicht , wie
e» in diesem Augenblick über meine Lippen gekommen ist. "

„Ich weiß, daß Sie mich lieb haben , Martin , und Sie wissen

schenAnstalt in Karlsruhe und einevorzüglich gelungene Farbendruck -
Tafel von J . A . Pecht in Konstanz geben von den betr . Gegenstän¬den deutliche und anziehende Bilder . In einer zusawmenfaffen -
den Uebersicht werden sodann in gemeinfaßlicher Darstellung die
gegenwärtigen wissenschaftlichen Anschauungen über diese Periodeim Allgemeinen auseinandergesetzt und die badischen Funde , so¬weit bis jetzt möglich , in ihrer richtigen Zeitstellung eingereiht .Die Schrift wird mit Recht auch in weiteren Kreisen der Beach¬
tung aller Derer empfohlen , welche sich gerne unterrichten über
das , was in unserem Lande Zeugniß gibt von der Kulturent¬
wickelung und den Erzeugnissen der Kunst und des Gewerbes ,oder von Beweisen auswärtiger Handelsbeziehungen in einer von
der eigentlichen Geschichte noch nicht beleuchteten Zeit . Sie wird
zugleich , da sie zeigt , wie eine noch verhältnißmäßig in den An¬
fängen stehende Forschung schon zu so ansehnlichen Resultaten
geführt hat , anregen zu weiterem systematischen Suchen nach den
eigenthümlichen Schätzen , welche unser vaterländischer Boden ohne
Zweifel noch in reicher Fülle birgt .

Das September - Heft von „Unsere Zeit . Deutsche Revue der
Gegenwart "

, herausgegeben von Rudolf von Gottschall (Leipzig ,
F . A . Brockhaus ) bringt wieder einen jener orientirenden zeit¬
geschichtlichen Aufsätze . welche die zerstreuten Mittheilungen der
Zeitungen zusammenfaffen und ergänzen , den Aufsatz : „Die pro -
jektirte Konföderation der mittelamerikanischen Freistaaten " von
vr . Otto Stell ; hier erhalten wir durch einen Autor , der mit
Land und Leuten durch langen Aufenthalt in Centralamerika ver¬
traut ist . Aufschlüsse über den jüngsten Krieg und den Helden
desselben, den auf dem Schlachtfelde gefallenen Präsidenten von
Guatemala , Dou Barrios , wie man sie in andern Blättern ver¬
geblich suchen würde . Ebenso sind die Enthüllungen über „ Ruß¬
lands innere Zustände "

, welche sich in diesem Hefte mit der Justiz
beschäftigen , aus genauer Kenntniß der dortigen Verhältnisse her -
vorgegangen . „ Die Lage der Landwirthschaft im Deutschen Reiche "
schildert Professor Karl Birnbaum unparteiisch und eingehend ,
sich auf reiche statistische Quellenangaben stützend. Der Schluß
des Lebensbildes „Victor Hugo " von Paul d'Abrest theilt viele
noch wenig bekannte Thatsachen mit . Vornehmlich auf Grund¬
lage der Cavour 'schen Briefe erzählt Otto Speyer eine interessante
Episode aus der Entstehungsgeschichte des Königreichs Italien :
„ Cavour und Garibaldi im Jahre 1880 "

. Eduard Reich gibt
„ Studien zur Physiologie der Gesellschaft ", deren erste die Tem¬
peramente der Nationen von neuen Gesichtspunkten aus behan¬delt , und Th . Achelis führt seinen gehaltvollen Essay „ Die Prin¬
zipien und Resultate der modernen Ethnologie " zu Ende . Ferner
enthält das Heft die Fortsetzung der mit lebhaftem Lokalkolorit
ausgestatteten Novelle „ Ein letzter Wille " von Benvenuto Sar¬
torius , sowie eine reichhaltige Revue der bildenden Künste .

Badischer Frauenverei « .
Auf unfern Aufruf vom 14. vor . Mts . find uns folgende

weitere Gaben zugekommen von : Frau Geheimerath Emil Schmidt
30 M . ; Herrn Oberschloßbauptmann v . Bohlen und Halbachund Frau Gemahlin 300 M . ; Frau Bezirksarzt v . Langsdorfin Emmeodingen 10 M . ; Herrn und Frau Direktor Kilian 50 M . :
Herrn Professor vr . Platz und Frau Gemahlin 25 M . ; HerrnRobert Weiß 5 M . ; von Ungenannt 50 M . ; Herrn K . W . D .20 M . ; Herrn Rechtsanwalt P . Ludwig 10 M . ; Herrn und
Frau Rechnuugscaih Cron 50 M . ; Frau Elise Groetz in Kon¬
stanz (Insel Hotel ) 50 M . ; Gemeinde Brühl bei Schwetzingen11 M . ; Frau Geheimerath Böhme in Bruchsal 12 M . ; Ge¬
meinde Blankstadt 50 M .

Gesammtbetrag der bisher eingegaugeuen Gaben M . 12,799 .50 .Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere
gütige Spenden .

Karlsruhe , den 4 . September 1885. Der Vorstand .

es . daß ich Ihnen ein großes Vertrauen schenke , und Manches
mit Ihnen bespreche , waS ich sonst in mich verschließen würde .Sie sind ja außer dem Kommerzienrath der Einzige , der meine
Vergangenheit kcnul, de« eS bekannt ist . daß ich aus dem Prole¬tariat hervorgegaugen bin . Die Pflegeeltern hatten die Rücksicht ,als sie mich zu sich nahmen , ihren Bekannten zu erklären , daß icheine entfernte Verwandle von ihnen sei , damit später niemandüber meine Herkunft die Rase rümpfen könne , und Ihnen , Martin ,wurde Schweigen auferlegt .

"

„Das ich auch noch keinem Menschen gegenüber gebrochen habe . "
„ Selbst Heinrich kennt meine Vergangenheit nicht, und ich , —

nun ja . ich bin so eitel , daß ich lieber als eine Verwandte diese-
reichen Hauses angesehen werde» möchte, als ein aus dem Schmutz
emporgezogenes Proletarierkiud . Ich Hab - schon oft darüber
nachgedackt , was wohl aus wir werden würde , wenn ich in ärmere
Verhältnisse zurückkebren müßte . Hier umgibt mich Reichthumund Ueberfluß ; der Onkel sieht es gern , wenn ich mich vornehmkleide , ich brauche in dieser Beziehung nur einen Wunsch auszu -
fprechen , so ist er mir schon gewährt . Ich bin dadurch so ver¬
wöhnt worden , daß ich wich unglücklich fühlen würde , wenn mir
derartige Wünsche nicht mehr erfüllt werden könnten . Ein dürf¬
tiges , sparsames Leben zu führen , wo man täglich rechnen muß ,
um mit einer kleinen Summe auszukomwen , wo man alles ent¬
behren , sich jedes Vergnügen versagen muß , wäre mir nicht mehr
möglich . Ob es nicht besser gewesen , Vater Marlin , wenn ich
bei Ihnen geblieben und ausgewachsen wäre , da hätte ich nicht
kennen gelernt , wie es sich lebt auf der Höhe des Reichthums ."

„ Ach , nein . Fräulein Katharina , daS wäre gewiß nicht besser
gewesen ! Hätten wir etwas für Ihre Erziehung thun können ?
Glauben Sie mir , eS wird so kommen, wie ich Ihnen schon gesagt
habe , und dann haben Sie nicht nöthig , irgend etwa - zu ent¬
behre », und wenn eS wider Erwarten nicht geschieht, so wird der
Herr Kommerzienrath seine Pflegetochter in seinem Testamente
schon in ausreichender Weise bedenken .

"
„Gewiß , vor Noch wird er mich schon sicher stellen , aber den— Glanz werde ich entbehren müssen .

"
„ Lieben Sie denn gar so sehr den Glanz ? "
„ Ja , Martin .

"

„ Er wird Ihnen auch nicht genommen werden . ES ist unmög¬lich. daß der Heinrich eine Andere wählen sollte, als Sie ! "
„ Eine Andere I" sagte daS junge Mädchen tonlos , starr vor sichhinblickeud . Hatte sie bis dahin an eine solche Möglichkeit nachnie gedacht ? Eine Sekunde lang entstellten sich die hübschen , in¬

teressanten Züge ihres Gesichtes so eigenartig , daß sie fast un¬
schön erschienen. (Fortsetzung folgt .)



Handel n«d Berkehr .
Handelsberichte.

* Mannheim . 4 . Sept . ( H opfe n m arkt . ) Heute
kamen die ersten neuen Hopfen zum Markte und wurden die
besseren zu SS M . . geringere zu 48 M . verkauft, es herrschte
große Kauflust und konnte die kleine Zufuhr dem Begehr nicht
genüge».

Paris , 3. Sept . WochenauSweis der Bank von
rankreich gegen den Status vom 27 . August. Aktiva :
aarbestand in Gold 2,282,000 Fr . , Baarbestand in Silber

-s- 2,783,000 Fr . . Portefeuille -s- 1 .481,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -s- 1,095,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. -s- 43 .159,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten - 43,096,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 26,237,000 Fr . Zins - und Disconto - ^
ertrüge 443,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar - !
Vorrath 82,44, l

London . 3 . Seht . Wochenausweis der englischen Bank >
gegen den Ausweis vom 27 . August.
Totalreserve . . . . 15 .109 .000 Pf . St . , — 609,000 Pf . St .

Notenumlauf . . . 25 .096 .000 Pf . St . , 4- 261,000Pf . St .
Baarvorrath . . . . 24,454,000Pf . St . . - 349,000Pf . Sk .
Portefeuille . . . . 21,558,000Pf . St . . > 361 .000 Pf . St .
Privatgutbaben . . . 31,025.000 Pf . St . . — 53,000Pf . St .
Staatsschatz- Guthaben 3,200,000 Pf . St . , - 453,000Pf . St .
Notenreserve . . . . 14,082,000Pf . St . . — 629,000Pf . St .
Regierungssicherheit . 16,026 .000 Pf . St . , Z- 70,000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 43V» Prozent
gegen 45 io voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz 118
Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 1 Mil¬
lion Abnahme.

Köln , 4. Sept . Weizen hiesiger 16 .50 fremder
17 .— , per Novbr . 16 .50 , per März 17 .— . Roggen ? hiesige
14 .50 , per Novbr . 14 . — , ver März 14 .60 . Rüböl loeo mit
Faß 25.— . per Oktober 24.60 . Hafer tr-ea hiesiger 13.50 .

Bremen . 4. Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white » lexx , 7 .60 . Ruhig . Wochenablieferungen22513 Barrels .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 34V« .

Pari ) , 4 . Sept . Rüböl per Sept . 60 .—, Okt. 60.50-

per Nov .-Dez . 62 . — , per Jan . -April 63 .20. Fest. - Svi -
ritus per Sept . 50. —, per Jan . - April 5150 Fest. — Zuck r,
weißer , disp . Nr . 3 , per Sept . 51 .20, per Jan .-April 55.50.
Fest. — Mehl , 12 Marken , per Septbr . 47 . — , Per Okt.
47 .30, per Nov . - Febr . 48 .10, per Jan . -April 49 . — . Still .
— Weizen per Sept . 20 .60 , ver Okt . 21 .10 , Per Nov .-
Febr . 22 20 . ver Jan .-April 22 .80 . Still . — Roggen Per Sept .
14. 10 , ver Okt. 14.20, per Nov. - F br. 14.80, per Jan . -April
15 .30. Still — Talg , disponibel 66 .—. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 4 . Sept . Petroleum -Mark . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß, disp . 19V« . Still .

New - Aork , 3 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum m New-
Uork 8V» , dto . in Philadelphia 8V« , Mehl 3 .65, Rother Winter-
weizen 0.91Vz , Mais (old mixed) 50V« , Havanna - Zucker 5 .20,
Kaffe , Rio good fair 8 .30 , Schmalz rWi' cnr) 6 .85 , Speck 6V« ,
Getreidefracht nach Liverpool 3V,.

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Tontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

. - 12 Rml., 1 Sulden s . W . -- 2 Rml., 1 Franc - - so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat , fl 99V,

. 4 . fl. 101 ' /r-

. 4 . M . 103»/„
Bayer « 4 Obligat . M . 103» /«
Deutschl. 4ReichSanl . M . 104»/«
Preußen 4'/, °/oEons . M . 103V»

. 4«/° TonsolS M . 103^»/„
Wtbg . 4^ Obl . v .78/7SM . -

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104V,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 89 »/«

. 4V, Silben , fl . 68Vi«
, 4»/, Papierr . fl. 67 »/«
. SPapierr .v .1881 81V,

Ungar« 4 Goldrente fl . 81V«
Jtalim 5 Reute Fr . 95" /1»
5°/o Rumänische Rente 93Vi»
Rumänien 6 Oblig . M . 104V«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94Vi ,

. SObl . v . 187?M . -
, Sll . Orientanl . PR . 60V«
. 4 Tons . v . 1880 R . 81 ' /«

Serbien 5 Goldrente 85»/»«

Schweb. 4 in Mk . - 101
Span . 4 AuSländ. Rente 57V4
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . —

« 4°/° Bern 1880 F . 102»/«
Egypten 4 Unis . Obligat . 65V»

Bank-Aktie».
4V? DeutscheR .°Bank M . 142V«
4Badische Bank Thlr . 118"/.
k BaSler Bankverein Fr . 149V«
4 Darmstädter Bank fl. 137
4Disc .-Kommand. Thlr . 192" /«,
5 Frankf .BankvereinTblr . 77V,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113V«
5D . Effekt -u.We» sel -Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 120»/«
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg-SpeyerTblr . —
4 Heff -Ludw .-Bahn Thlr . 103V«
4Meckl.Friedr .-FranzM . 190V«
4V, Pfälz . Maxbahn fl . 133
4 Pfälz . Nordbahn fl. 101V4
ElisabethPr .- Akt. fl . 194»/«

Frankfurter ^ urse vom 4 . Sept . 188b.
Elis .ll .Em .Linz-B .Sbr .fl . 172V4
4 Gotthardbabn Fr . 104V»
5 Böhm . West-Bahn fl. 227
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl . —
5 Oest. Süd -Lombard fl . 108V-
5 Oest . Nordwest fl . 136
5 . . lnt . v . fl . 133»/«
5 Rudolf fl . 152V.

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabethsteuerfrei fl . 98V»
5 Mähr . Grenz -Bah » fl . 71
5 Oest - Nordwest-Gold -

Obl . M -
5 Oest . Nordw . lut . fl. 84»/.
5 Oest . Nordw . l-lt . v . fl. 83V,
4 Vorarlberger fl . 75V4
3 Raab -Oedenb Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67»/4
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97Vi«
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Eons. Bonds 36V4

6SouthernPacisic ofCal .IDl . 98»/«
5 Gotthard IV Ser . Ar . 1O6V4
4 . . 100V,»
4 Schweiz, Eeatral 101V»
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104V»
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62»/»
5 Oest . Staalsb .-Prior .fl. 106V»
3 dto . l - Vlll L . Fr . 80»/«
3 Livor. Kit . 6 , !>1u . vsFr .63 ' »/i ,
5 ToScan . Central Fr . 101V»
5 Westsic . Eiib .1880stfr .Fr .102n/, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Eent . -Bod .-Ered.

verl. ä 110 M . —
4 dto . L 100 M . 100V,
4V,Oest.B . - Trd .-Anst. fl. 102
5 Ruff . Bod .-Ered. S .R . 91»/„
4°/, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 101»/«

Verzinsliche Loose .
SV, Eöln - Mind . Tblr . 100 125»/«
4 Bayrische , 100 —
4 Badische . 100 130»/«

ii., 1 Dollar - « ittmk. 2S ?!
M«r ! B- nko 1 Rink , so !- SV Pfg ., I Pfd. W R

rubel — » Amt. 20 Pf«.,
1 Silvrr.

4Niem .PrPfdb .Thlr .190 116»/»
3 Oldenburger Thlr . 40 126
4Oesterr . v . 1854fl. 250 111V«
5 » V. 1860 , 500 117»/«
4Raab -GrazerThlr . 100 95
UnverzinSlicheLoofe pr .Stück .
Badische fl. 35-Loose — .—
Braunschw.Thlr .20-Loose 94 . —
Oest. fl .100-Loosev . 1864 290 .—
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 302 . —

Ungar.StaatSloosefl .100 218 . —
AuSbacher fl . 7-Loose —
Augsburgers !. 7-Loose 26 .50
Freiburger Fr .lS -Loose 24 .30
MailänderFr .lO-Loose 15 .50
Meininger fl.7- Loose —
Schweb. Thlr .10 -Loose 64 .30

Wechsel « nd Sorte » .
Paris kurz Ir . 100 80 .75
Wien kurz fl. 100 —.—
Amsterdam kur» fl .100 163 .50
London kor, 1 Pf . St . 20 .36

isg.
Dollars in Gold 4 .16—19
20 Fr .-St 16 .17—21
sovreigns 20 .26—30
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . V. 187S —
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstanzer ,
Ettlinger Spiauerel o.Zs .
Karlsruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers., ohne ZS.
3°/jjDeutsch .Phön .20VoEz .
4 Rh . Hypoth.-BankSOV »

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105V«
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

Montgs 87°/«
ReichsbankDiScont 4»/«
Franks. Bank . DiScmn 4V«
Tendenz : —.

102

147 ' /,
137V,

87
176V,

115V.
(124

Mittheilnng
des

Statistischen Bureaus ,

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für August 1885 .

Vergl .Verordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875,
»die Naturalleistungen für das Heer

betreffend ".

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . 2 . 94 3 . 20
Meßkirch . . . 7 . — — --

Stockach . . . — 2 . — 2 . 50
Villingen . . . 7. 06 — 2 . 50
Freiburg . . . 8 . 61 2. 95 3 . 33
Offenburg . . — 2 . 33 3 . 65
Rastatt . . . — 3. 20 4. -
Bruchsal . . . — 3 . 35 3. 85
Karlsruhe . . — 3 . 30 3 . 98
Mannheim . . 7 . 43 2. 90 3. 90
Mosbach . . . 7 . 50 — 2. 78
Wertheim . . . 7. —

Preise der Woche vom 23. bis 30. August 1865 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .
WeizenKernen

Z
GersteHafer

Orte .
Stroh

s

s Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

2 -

ß

Gewöhn

! .
Brod

.

OchsenfleischRindfleischKuhfleischhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcSButter
>

per

kcütS01

>
Eier

Brennöl

— L

iS j ZS
Buchenscheitholz

» 6>
«

TZ
»SZ

8

Rubr -
kohlen

Saar¬
kohlen

kcütSGruben¬kohlen

!

Stück

j

Gruben

-

kohlen

1 Zentner IZtnr . W
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

-SL «a. A ! ^ A A A > 4
Konstanz . 8 . 50 8 . 50 7 . — 7 . 50 7 . Konstanz . . 300 120 21 ! 17 ! 13 70 60 ! - ! 70 i 70 62 IM 60 30 85 44 — 30 —

Üeberlingen 8 . 50 8. 65 7. — 6 . 85 6. 50 Üeberlingen . 220 24 I 14N . 12 68 56 50 ! 60 60 j60 92 60 28 jIM 40 — 28-- — — —
Pfullendorf 8. 45 8 - 50 — 7. 35 6. 45 Villingen . . — 250 IM 19 17 I 12 66 60 60 ! 56 60 54 85 60 26 85 29 - 24 — — — —
Meßkirch . 8 . 25 — — 6 . 10 Waldshut . — — 160 22 15 läzU . 12z 50 50 — 50 60 56 IM 70 26 85 33 — 30 - — — —
Stockach . . 8- 85 — — — 6 . 05 Lörrach . . . — — 85 13 13 50 ! 45 — ! 50 60 60 105 70 28 80 34 — 28 .- 160 130 140 126
Radolfzell 8. 55 ! 8- 50 7 . 25 6- 75 6. 15 Müllheim . . — 400 90 25 16 12 60 54 — l54 66 56 IM 60 26 80 45 — 18.— 160 140 120 110
Hilzingen . - - 8 . 80 — 7 . 50 - - Freiburg . . 300 400 70 22 15 13U. 12 70 60 — >60 66 66 105 60 24 66 34 — 22 — 150 110 115 —
Villingen . 8 . 40 8. 85 - - - - - 6. 90 Ettenheim . . __ — _ — — _ — ! _ — - - _ _ — — — — —
Bonno orf . — - 9. 05 — — — Lahr . . . . 250 400 100 20 16 11 ° 68 60 60 ! 64 60 60 90 55 25 92 36 — 23 — — IM IM 95
Müllheim . 9 . 50 - — 7 . 50 7- 50 7 . — Osfenburg . 240 370 110 22 16 12 70 60 65 60 60 60 95 60 24 80 44 — 30.— 125 90 110
Freiburg . 9 25 — 7. 80 6- 80 7 . 50 Baden . . . 350 4M 60 — — 15 u . 14 68 62 50 ' 62 75 60 110 60 30 80 44 — 32 .— 140 115 135 _
Löffingen . — 8. 90 — — — Rastatt . . . 320 4M 60 24 15 12 « u. 9 70 60 56 60 70 60 110 65 24 80 42 — 30 — 130 90 120
Endingen . 9 . 10— 7 . 35 7 . 10 6 . 50 Karlsruhe . 330 410 80 — — 14 » u . 11« 72 60 — 58 70 60 120 60 24 90 36 — 28 .— 120 85 IM 7*>
Ettenheim - —— — - - — Durlach . . 250 380 IM 20 15 12 66 58 — 58 60 58 95 53 26 80 40 — 30 .— 110 80 86
Lahr . . . 925 -- - - 7. 50 6. 80 Pforzheim . — — IM 20 - - 12 68 60 — 60 70 60 110 55 26 90 40 — 30 — 115 85 100 68

Osfenburg 9 . 20 — 7. 65 7 . 75 7 — Bruchsal . . 330 380 70 22 16 14 68 60 — 64 70 60 95 60 24 80 48 - 36 — 105 90 95 86

Rastatt . . 9 . 15— 7 - 20 7 . 35 — Mannheim . 290 390 87 21 17 13° u . 11 70 66 66 65 75 65 110 65 21 90 40 — 34 — 100 65 — 86

Durlach . — 9. 70 — . - — - 7. 75 Heidelberg . 230 340 90 21 14 12« u . 11« 72 60 — 60 70 60 110 60 24 80 41 .— 33.— 110 75 —

Mannheim 9. 25 — 7 . 80 - - - 7 . 30 Mosbach . . — 285 83 18 12 10 ° — 60 — 60 — 56 90 50 24 80 32 — — 110 90
Mosbach . 9 - 8. 75 750 7 . 50 7. - Wertheim . . — — 133 16 12 10 — 56 — 50 55 50 88 50 24 90 32 — 20.— 115 IM 105
Wertheim . - - — - - - - - - 6. 50 Schaffhausen — — — — — — — — — — — — — — — 95

Basel . . . - - — — - - - - — Basel . . . . — — — — — — - - — — — — — — — — — — - - — —

Straßburg — — — - - - — Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ,-

L » 1»» 1>«n II» Lei » Vpotlsivlivri .

6UNK, 87UI7LL87,

M .6 .5-

1 ? robvkis 1 v
mit I « g » n » « n riaaol » » »,
12 ansgevLblt « lgortan rcm
Vepbalonia , Vorlntb , Petra ,

unä Saaiarl». —
k'ls.soban nnä Aiate
Lei. /U» Klee an

19 M .
5« kk

kstasobon , bvrb
rmck aüss. pranvo

naob allenäentsvbsnn.
östsrr.-rmg. koststationen

Linsonäung ck. Letrages
kostprodvkl 8ts .

prLmiirt : Brüssel 1876 . Stuttgart i88r , Porto ^ .lexrs 1881 . TVieo i88z .

Von vlelsa «urpkoLrlov . Io » 02. 100, 260 voS 700 Si -Lm/w .
vis xrosssQ sißrisri sioL tlrrer rum LvrtzsdrsiioL .

'OurL ' s ? ep8LN -^VeLL . Vsi^ Luungs-kIV»5>gIle», Visvliod dsi sckvsekem
«o oasr vorössdenem li>»vsn, boädrsnnen , Vvrgekleimung, dsl Len roiß «» ÄdermLssiesu Ssmissss
von Spirituosen 6to. In klusodSQ L Ll. 1 — I>l . 2 — ULÜ 4. 50

8 OtÜQÄ -IÄa1vL8ier vdns Ligen , süss .

Ä HL 4. —

8 Lisen Okina ^Vein . voüisodmsoLsaS
unä istedt vsräLlitied , In Llssoüev . » LL. 1.

Ll. 2. — uriü Lt. 4 . 60 .
LlsQ verisriss sirsärüokHod 6 urll r Pepsin -Wein. Kurii ' s <!kjns -^Vein
u . 8. V. NQÜdtzLLÜts üts 8oLmt2iriurIcp , Sie jsäsr LiasoützbsiAölkbts Ls-

iLit eäleo Veivs » krereiteto Apprkik vr-
regenile , »ttgvmein krSkligvn «!« , nerven-
siLrtcvnü » unü Sluldilüenilv ÜlLtstlsoüs

Kussisekk üüi8eliung pr . ^funl> lil .3 .50 ,
kngli8eke Iüii 80tiung „ „ üü . 2 . 80 ,

I»« i L k^liiml li iiiii « .
Hä . Nv88vitzr , Italien - Miel «,

ll> v1Ii « 1« rr »iit K92648
Ssinsr IIa )sstLt ilss vsutseksn Laiosrs .

kolllääen ^ Wsl . IlllmannS , siemockeick
^ osoct/x/ow /Imsks/flsm .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

R .439 .2. Karlsruhe . Die Ehe¬
frau deS Metallgießers Karl Maier
von Pforzheim , Mina , geb . Wiedmeier,
zur Zeit in Magdeburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim , klagt
gegen ihren Ehemann Karl Maier ,
zur Zeit in Amerika an unbekannten
Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung ,
insbesondere durch bösliches Verlassen,
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf :
Montag den 14. Dezember 1885»

Vormittags 8V, Uhr .
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 31 . August 1885 .

Amann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Konkursverfahren.

Q .910 . Nr . 32.411. Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns FriedrichMethlow
in Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichmß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbare»
VermögeoSstücke der Schlußtermin auf
Dienstaa den 29 . September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 3. September 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Strafrechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Q .914 . Nr . 1327 . Freiburg i/B .
Der wegen betrüglichen BankerutlS an-
geschuldiate Otto Stein . Kaufmann
von Königshofen a/T .» zuletzt in Ken -
zingen und z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , wird benachrichtigt , daß
der Untersuchungsrichter am Gr . Land¬
gericht Freiburg heute die Schließung
der gerichtlichen Voruntersuchung ver¬
fügt und die Akten der Großh . Staats¬
anwaltschaft dahier gemäß § 195 der
Str .P .O . zur Stellung ihrer Anträge
mitgetheilt hat.

Freiburg i/B . » 4 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

am Großh . bad . Landgericht:
I . B.

Haderer .
OtH . 1399 . Rastatt .

^

Biehmarkt-Berlegung.
Da auf Donnerstag den 10 . d . M .

ein israelitischer Feiertag fällt , so wird
der nächste Viehmarkt in Rastatt am
Donnerstag, 17 . September d . I .
abgehalten.

Rastatt , den 4. September 1885 .
-- Der Gemeinderath.

Hirtler .
vckt. Schmidt .

Druck « nd Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdrockerei.
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